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Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Aufzugsan-
lage mit einer Aufzugskabine, die sich in einem Aufzugs-
schacht mit Schachttiiren bewegt, wobei die Aufzugska-
bine mindestens eine Kabinenschiirze aufweist und im
Bereich der Kabinenschirze eine Einrichtung zur Ver-
minderung von Gerduschen vorhanden ist, welche infol-
ge einer zwischen Schachtwand und Kabinenschiirze
auftretenden Luftstrdmung entstehen.

[0002] Kabinenschiirzen sind plattenférmige Elemen-
te, die sich im Bereich der tirseitigen Front einer Auf-
zugskabine typischerweise um etwa einen Meter Lange
von der Unterseite der Aufzugskabine aus abwarts bzw.
von der Oberseite der Aufzugskabine aus aufwarts er-
strecken. Sie dienen einerseits zum Schutz der Zehen
von Passagieren gegen Einklemmen zwischen Kabinen-
und Schachttirschwelle, wenn die Aufzugskabine nicht
genau auf Stockwerkshéhe angehalten hat. Andererseits
verhindern sie den Sturz von Passagieren in den Auf-
zugsschacht, wenn diese aus einer blockierten Aufzugs-
kabine evakuiert werden, wahrend die Kabinenschwelle
sich wesentlich oberhalb des Stockwerksbodens befin-
det. Bei schnell fahrenden Aufzugskabinen haben die
Kabinenschiirzen auch die Aufgabe, einen mdéglichst la-
minaren Verlauf der Luftstrbmung zwischen der Front
der Aufzugskabine und der schachttirseitigen Wand des
Aufzugsschachts zu bewirken.

[0003] Aus JP2001316060 ist eine solche Einrichtung
bekannt. Die im Bereich einer unteren oder oberen Ka-
binenschiirze einer Aufzugskabine infolge der Luftstro-
mung auftretenden Windgerausche werden durch einen
Schallgeber abgeschwacht. Dieser ist im Bereich einer
Kabinenschiirze auf deren der gegeniberliegenden lie-
genden Schachtwand abgewandten Seite installiert und
generiert Schallwellen, welche den von einem Sensor
detektierten Schallwellen der Windgerdusche mit gegen-
phasigen Schallwellen entgegenwirkt.

[0004] Die in JP2001316060 offenbarte Einrichtung
verursacht hohe Kosten fiir die Bereitstellung der erfor-
derlichen Komponenten. Ausserdem ist deren Installati-
on aufwandig und erfordert spezielle Kenntnisse des In-
stallations- und Wartungspersonals. Im Weiteren bildet
ein solch komplexes elektronisch-akustisches System
immer eine Stérungsquelle.

[0005] JP-A-11011838 offenbart eine Aufzugskabine,
die eine im Wesentlichen parallel zur Ebene einer
schachttirseitigen Schachtwand angeordnete Kabinen-
schiirze aufweist, wobei eine Einrichtung zur Verminde-
rung von im Bereich der Kabinenschirze auftretenden
Gerauschen vorhanden ist. Diese gerduschmindernde
Einrichtung besteht in einer stromlinienférmigen Wind-
leithaube, die sich an die Kabinenschiirze anschliesst
und sich Uber die gesamte Unterseite des Kabinenbo-
dens wolbt.

Eine solche Einrichtung kann zwar eine turbulenzérmere
Umstrémung des Kabinenkoérpers und damit eine ent-
sprechende Gerauschminderung bewirken; die durch die
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turbulente Luftstromung zwischen der Kabinenschirze
und der gegeniiberliegenden Schachtwand verursach-
ten Gerausche kann sie jedoch nur unwesentlich redu-
zieren. Ausserdem ist das Anbringen von Windleithau-
ben zwecks Gerdauschminderung mit hohen Kosten und
mit der Beeintrachtigung von Wartungsarbeiten an der
Aufzugskabine verbunden, und die Massnahme erfor-
dert eine tiefere Schachtgrube, damit der vorgeschrie-
bene Schutzraum noch realisierbar ist.

[0006] JP-A-2001106460 offenbart eine Aufzugskabi-
ne mit einer Kabinenschirze, deren der Schachtwand
bzw. der Schachttirschwelle zugewandte Seite mit Luft-
ableitkanalen versehen ist, um das vorstehend beschrie-
bene Problem mit den Luftstrdmungsgerauschen zu ent-
scharfen. Die dargestellte Lésung hat jedoch den Nach-
teil, dass die der Schachttlrschwelle gegeniiberliegende
Seite der Kabinenschirze keine ebene Flache bildet, so
dass in gewissen Situationen das Risiko besteht, dass
Zehen oder Finger einer Wartungsperson oder eines
Passagiers zwischen Schachttiirschwelle und einer Sei-
tenwand eines Luftableitkanals eingeklemmt werden.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Aufzugsanlage der eingangs genannten Art vorzuschla-
gen, die die genannten Nachteile der als Stand der Tech-
nik zitierten Einrichtungen nicht aufweist. Insbesondere
soll also eine Einrichtung zu einer Aufzugskabine mit ei-
ner Kabinenschirze geschaffen werden, mit welcher die
durch die Luftstromung zwischen der Kabinenschiirze
und der gegeniberliegenden, die Schachttiiren enthal-
tenden Schachtwand generierten Windgerdusche mit
einfachen Mitteln, kostengtinstig und betriebssicher re-
duziert werden kdnnen.

[0008] Erfindungsgemass wird die Aufgabe dadurch
geldst, dass bei einer Aufzugsanlage mit einer Aufzugs-
kabine, die mindestens eine Kabinenschirze aufweist,
eine Einrichtung vorhanden ist, welche im Bereich der
Kabinenschiirze angebrachte, schallabsorbierende Mit-
telzur Verminderung vonim Bereich der Kabinenschiirze
entstehenden Gerduschen umfasst.

Nach der Erfindung ist die Schallabsorptionsschicht par-
allel zur Hauptebene der Kabinenschiirze angeordnet.
Als Hauptebene wird die der tlrseitigen Schachtwand
zugewandte Ebene der Kabinenschilrze bezeichnet,
welche parallel zur tirseitigen Schachtwand bzw. zur tur-
seitigen Front der Aufzugskabine liegt und mit der Vor-
derkante der Kabinentirschwelle fluchtet.

[0009] Die Erfindung beruhtdemnach aufdem Gedan-
ken, die Engstehung und die Ubertragung von Windge-
rauschen, die bei der Fahrt der Aufzugskabine durch die
zwischen der Front der Aufzugskabine mit der Kabinen-
schirze und der gegentiber liegenden Schachtwand auf-
tretende Luftstromung generiert werden, mit Hilfe von im
Bereich der Kabinenschirze angebrachten, schallabsor-
bierenden Mitteln abzuschwéachen. Damit soll vermieden
werden, dass die Windgerausche ungehindert den Pas-
sagierraum der Aufzugskabine erreichen oder sich im
Aufzugsschacht ausbreiten.

[0010] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
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im Wesentlichen darin zu sehen, dass die Abschwa-
chung der im Bereich der Kabinenschirze erzeugten
Windgerausche mit kostenglinstigen Mitteln erreicht
wird, und dass fir die Installation und Wartung dieser
Mittel wenig Aufwand und kein speziell ausgebildetes
Personal erforderlich ist. Ausserdem hat die vorgeschla-
gene Einrichtung keine Erhéhung des Risikos von Be-
triebsstorungen zur Folge, da keine Sensoren, Schallge-
ber und/oder elektronischen Schaltungen und Verdrah-
tungen erforderlich sind.

[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung gehen aus den Unteranspriichen
hervor und sind im Folgenden beschrieben:

Eine bezlglich Gerduschverminderung verstarkt
wirksame Ausgestaltung der erfindungsgemassen
Aufzugsanlage besteht darin, dass auch im Bereich
von Schachttiirschiirzen schallabsorbierende Mittel
angebracht sind. Die schallabsorbierenden Mittel er-
strecken sich dabei vorteilhafterweise Gber den ge-
samten Bereich zwischen zwei Schachttiren. Bei
grossen Distanzen zwischen zwei benachbarten
Schachttiiren kénnen die Schachttirschirzen 15
auch nur jeweils eine limitierte Hohe, beispielsweise
die vorschriftsmassige Héhe einer Schachttirschiir-
ze, aufweisen.

Zur Verminderung von Gerauschen in tieferen Fre-
quenzbereichen eignet sich eine Ausfiihrungsform
der Erfindung, bei welcher die schallabsorbierenden
Mittel mindestens einen Resonanzabsorber umfas-
sen. Resonanzabsorber kénnen beispielsweise als
mikroperforierte Absorber, als Feder-Masse-Reso-
nanzabsorber oder als Verbundplattenresonatoren,
vorzugsweise in Form von plattenférmigen Kon-
struktionen, ausgefihrt sein.

Eine besonders bevorzugte Ausflihrungsform der
Erfindung besteht darin, dass die schallabsorbieren-
den Mittel eine im Bereich der Kabinenschiirze an-
gebrachte pordse Schallabsorptionsschicht umfas-
sen. Zur Verwendung in einer erfindungsgemassen
pordsen Schallabsorptionsschicht eignen sich vor-
zugsweise Materialien wie Mineralfasern, organi-
sche Fasern, offenzellige Schaumstoffe, etc. Mit ei-
ner solchen pordsen Schallabsorptionsschicht kdn-
nen Gerdusche mit weitem Frequenzspektrum
durch Absorption abgeschwécht werden.

Gemass einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung ist die Schallabsorptionsschicht
in Form einer vorfabrizierten Platte aus schallabsor-
bierendem Material vorhanden. Diese kann bei-
spielsweise in einem die Hauptebene der Kabinen-
schirze bildenden Metallkasten gehalten sein oder
auch nur an einer stabilisierenden Metallplatte (z. B.
an einer die Hauptebene der Kabinenschirze bil-
denden Metallplatte) fixiert sein oder ein selbsttra-
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gendes, die Kabinenschiirze bildendes Bauelement
sein.

Gute Gerauschdampfungswerte im Fall von Ger&u-
schen mit weitem Frequenzspektrum kénnen mit ei-
ner porésen Schallabsorptionsschicht aus Mineral-
fasern (z. B. Glasfasern, Steinfasern, Keramikfa-
sern), organischen Fasern, offenzelligen Schaum-
stoffen (z. B. PUR-Schaumstoff, Melaminharz-
Schaumstoff), etc. erreicht werden. Es kénnen auch
Schallabsorptionsschichten aus Gemischen unter-
schiedlicher Materialien verwendet werden.

Eine zweckdienliche Weiterbildung der Erfindung in
Bezug auf eine Vergrésserung des Schallabsorpti-
onsspektrums besteht darin, dass die porése Schall-
absorptionsschicht im Bereich der Kabinenschirze
bzw. der Schachttiirschiirze mehrere Teilschichten
aus unterschiedlichen schallabsorbierenden Mate-
rialien umfasst, um Windgerdusche mit stark unter-
schiedlichen Schallfrequenzen optimal abzuschwa-
chen.

Vorteilhafterweise sind zwischen den Teilschichten
der Schallabsorptionsschicht - vorzugsweise metal-
lische - Schwingplatten eingefiigt, die als schwing-
fahige Zwischenmasse wirken und die schallabsor-
bierende Wirkung optimieren.

Wirtschaftlich sinnvolle Dampfungsergebnisse las-
sen sich mit einer porésen Schallabsorptionsschicht
erreichen, die eine rechtwinklig zur schachttirseiti-
gen Schachtwand gemessene Dicke von 20 mm bis
200 mm, vorzugsweise von 50 mm bis 150 mm, auf-
weist.

Eine vorteilhafte Ausfiihrungsform der Erfindung be-
steht darin, dass die Kabinenschiirze eine parallel
zu ihrer Hauptebene angeordnete Metallplatte um-
fasst, an welcher die pordse Schallabsorptions-
schicht anliegt. Die Metallplatte bildet dabei ein sta-
bilisierendes Element der Kabinenschiirze, indem
sie die Schallabsorptionsschicht stiitzt und halt.

Vorteilhafterweise ist die pordse Schallabsorptions-
schicht auf der der schachttiirseitigen Schachtwand
abgewandten Seite der Metallplatte angeordnet. Bei
dieser Anordnung schitzt die Metallplatte die Schall-
absorptionsschicht vor mechanischen Beschadi-
gungen durch Passagiere, wenn beispielsweise die
einleitend beschriebenen Sicherheitsfunktionen der
Kabinenschirze beansprucht werden.

Gemass einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung, bei welcher die pordse
Schallabsorptionsschicht auf der der schachttiirsei-
tigen Schachtwand abgewandten Seite der Metall-
platte angeordnetist, weist die Metallplatte eine Viel-
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zahl von Lochern auf. Versuche haben ergeben,
dass mit einer solchen Ausfiihrungsform der Kabi-
nenschirze die schallabsorbierende Wirkung, im
Vergleich mit einer Ausflihrung mit einer vollstandig
durch eine Metallplatte bedeckten Schallabsorpti-
onsschicht, entscheidend verbessert werden kann.

Gute Schallabsorptionsergebnisse werden erreicht,
wenn die Locher in der Schiirzenplatte kreisférmig
sind, einen Durchmesser von 2 mm bis 20 mm auf-
weisen und ihre gesamte Lochflache mindestens
30% der Flache der Kabinenschiirze ausmacht.

Eine zusatzliche Verbesserung der Schallabsorpti-
on kann erreicht werden, indem die porése Schall-
absorptionsschicht (8.3) mit ihrer der Hauptebene
(8.1) der Kabinenschiirze abgewandten Seite an ei-
ner zweiten Metallplatte (8.2.2) anliegt.

Bei Aufzliigen mit besonders schnell fahrenden Ka-
binen kann eine schallabsorbierende Kabinenschir-
ze vorteilhafterweise Teil einer Kabinenverkleidung
sein, die zur Verbesserung der aerodynamischen Ei-
genschaften der Aufzugskabine dient.

Eine zusatzliche Reduktion der durch die Luftstro-
mung im Bereich der Kabinenschirze generierten
Gerausche lasst sich erreichen, indem die der Ka-
binenschiirze gegenuberliegende schachttirseitige
Schachtwand zusatzlich mit einer schallabsorbie-
renden Schicht bedeckt wird. Im Idealfall weisen
auch die Turfliigel der Schachttlren eine schallab-
sorbierende Beschichtung auf.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind im Folgen-
den anhand der beigefiigten Zeichnungen erlautert.

Es zeigen:
[0012]
Fig. 1 einen schematischen Querschnitt durch eine

Aufzugsanlage mit einer die Schachttiiren ent-
haltenden Schachtwand mit schallabsorbieren-
den Schachttlrschiirzen und einer Aufzugska-
bine mit schallabsorbierenden Kabinenschir-
zen.

eine Sicht von einer Schachttliire aus auf die
Front der Aufzugskabine mit einer unteren und
einer oberen Kabinenschirze.

Fig. 2

Eine erste Variante einer Kabinenschiirze mit
einer Schallabsorptionsschicht

Fig. 3

Fig. 4  Eine erste Variante einer Kabinenschirze mit

einer Schallabsorptionsschicht
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Fig. 5 eineperspektivische Ansichteiner bevorzugten
Ausflihrung einer unteren Kabinenschirze.

Fig. 6  einenvergrosserten Ausschnittder unteren Ka-
binenschirze gemass Fig. 5.

[0013] MitFig. 1istein Teil einer erfindungsgemassen

Aufzugsanlage dargestellt, der die die Schachttiiren 2
enthaltende Schachtwand 3 eines Aufzugsschachts 4
und eine im Aufzugsschacht 4 vorhandene Aufzugska-
bine 5 mit einer Kabinentiire 6 umfasst. Mit 6.1 sind die
Kabinenturfligel und mit 6.2 ist die Antriebseinheit der
Kabinentlire 6 bezeichnet. An der Aufzugskabine 5 sind
je eine untere und eine obere schallabsorbierende Ka-
binenschiirze 8, 9 starr befestigt. Die der Schachtwand
3 zugewandten Ebenen dieser Kabinenschirzen werden
als Hauptebene 8.1, 9.1 bezeichnet. Die Hauptebenen
8.1, 9.1 der unteren bzw. der oberen Kabinenschiirzen
8, 9 sind parallel zur tirseitigen Schachtwand 3 bzw. zur
turseitigen Front der Aufzugskabine 5 und fluchtend mit
einer Vorderkante 10.1 einer Turschwelle 10 der Auf-
zugskabine angeordnet, wobei sich die untere Kabinen-
schiirze 8 von der Turschwelle 10 aus um etwa einen
Meter Lange vertikal abwarts und die obere Kabinen-
schirze 9 vom oberen Ende der Kabinentire 6 aus ver-
tikal aufwarts erstrecken.

[0014] InFig. 1istausserdem erkennbar, dass die tir-
seitige Schachtwand 3 zwischen zwei Schachttiiren 2
durch schallabsorbierende Mittel in Form von Schacht-
tirschiirzen 15 bedeckt ist. Solche schallabsorbierende
Schachttiirschiirzen 15 erstrecken sich vorteilhafterwei-
se Uber den gesamten Bereich zwischen zwei Schacht-
turen 2. Bei grossen Distanzen zwischen zwei benach-
barten Schachttiren kdnnen sie jedoch auch nur eine
limitierte HOhe, beispielsweise die Hohe einer vor-
schriftsgemassen Schachttiirschiirze, aufweisen.
[0015] Fig. 2 zeigt eine von einer Schachttiire 2 aus
gesehene Ansicht der turseitigen Front der Aufzugska-
bine 5. Zu erkennen sind die Frontwand 12 der Aufzugs-
kabine, die Kabinentiire 6, welche zwei Turflligel 6.1 und
eine Turantriebseinheit 6.2 umfasst, die Turschwelle 10
sowie die Hauptebenen 8.1, 9.1 der unteren bzw. der
oberen schallabsorbierenden Kabinenschiirze 8, 9. Die
Breite B der Kabinenschiirzen entspricht im Wesentli-
chen der Breite der Aufzugskabine 5. Wegen unter-
schiedlichen Verhaltnissen zwischen Kabinenbreite und
Schachtbreite, sowie wegen unterschiedlichen maxima-
len Fahrgeschwindigkeiten der Aufzugskabine, kann die
Breite BS der Kabinenschiirze von der Breite BK der Auf-
zugskabine um 20% nach unten oder nach oben abwei-
chen.

[0016] Fig. 3 zeigt eine mogliche Variante der Anbrin-
gung einer Kabinenschiirze 8 mit einer Schallabsorpti-
onsschicht 8.3. Die Schallabsorptionsschicht 8.3 ist mit-
tels einer stabilisierenden Metallplatte 7 an der Aufzugs-
kabine 5 befestigt, wobei die Schallabsorptionsschicht
8.3 der schachttirseitigen Schachtwand zugewandt ist
und die Hauptebene 8.1 der Kabinenschiirze 8 bildet.
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[0017] Mit Fig. 4 ist eine weitere Variante der Anbrin-
gung einer Kabinenschiirze 8 mit einer Schallabsorpti-
onsschicht 8.3 dargestellt. Die Schallabsorptionsschicht
8.3 ist bei dieser Anordnungsvariante ebenfalls mittels
einer stabilisierenden Metallplatte 7 an der Aufzugska-
bine 5 befestigt. Die Schallabsorptionsschicht ist jedoch
auf der der schachttirseitigen Schachtwand abgewand-
ten Seite der Metallplatte 7 fixiert, so dass letztere die
Hauptebene 8.1 der Kabinenschiirze 8 bildet. Die Me-
tallplatte 7 kann als kompakte Platte vorhanden sein oder
eine Vielzahl von L6chern aufweisen, wie dies weiter un-
ten im Zusammenhang mit Fig. 6 beschrieben ist.
[0018] MitFig. 5 ist eine bevorzugte Ausflihrungsform
einer erfindungsgemassen schallabsorbierenden (unte-
ren) Kabinenschirze 8 offenbart. Die Kabinenschiirze 8
umfasst einen abgekanteten Blechkasten 8.2, der einen
Hohlkérper mit einer Vorderseite 8.2.1 und einer Riick-
seite 8.2.2 bildet. Die Vorderseite 8.2.1 der Kabinen-
schiirze 8 entspricht dabei deren Hauptebene 8.1, wel-
che die einleitend erwahnten Sicherheits- und Windlei-
tungs-Funktionen gewabhrleistet. Der Hohlraum des
Blechkastens 8.2 ist mit einer Schallabsorptionsschicht
8.3 gefilllt, die an der Vorderseite 8.2.1, wie auch an der
Ruckseite 8.2.2 des Blechkastens 8.2 anliegt. Ein oberer
Flansch 8.2.3 des Blechkastens dient der Befestigung
der Kabinenschirze 8 an der Unterseite der Aufzugska-
bine 5. Zur Verwendung in einer erfindungsgemassen
Schallabsorptionsschicht eignen sich vorzugsweise Ma-
terialien wie Mineralfasern (z. B. Glasfasern, Steinfasern,
Keramikfasern), organische Fasern, offenzellige
Schaumstoffe (z. B. PUR-Schaumstoff, Melaminharz-
Schaumstoff), etc. Die Schallabsorptionsschicht 8.3
kann auch aus einem Gemisch solcher Materialien be-
stehen oder in Form von mehreren Teilschichten vorhan-
den sein, wobei die einzelnen Teilschichten vorzugswei-
se aus unterschiedlichen Materialien hergestellt sind.
Mehrere Teilschichten umfassende Schallabsorptions-
schichten eignen sich besonders zur Absorption von Ge-
rauschen mit breitem Schallfrequenzspektrum.

[0019] Fig. 6 zeigt einen vergrésserten Ausschnitt der
mit Fig. 3 offenbarten Kabinenschiirze 8. Es ist zu erken-
nen, dass die Schallabsorptionsschicht 8.3 zwei Teil-
schichten 8.3.1, 8.3.2 aus unterschiedlichen Materialien
umfasst, wobei zwischen den Teilschichten eine Metall-
platte 8.3.3 eingefligt ist. Mit einer solchen Ausflihrungs-
art der Schallabsorptionsschicht wird erreicht, dass, ver-
glichen mit einer nur eine einzige Schallabsorptions-
schicht aufweisenden Kabinenschirze, das Schallab-
sorptionsvermdgen verbessert und das Absorptions-
spektrum verbreitert wird.

Mit Fig. 6 ist auch dargestellt, dass die die Hauptebene
8.1 der Kabinenschirze 8 bildende Vorderseite 8.2.1,
welche die Sicherheits- und Windleitungs-Funktion ge-
wahrleistet, eine Vielzahl von kreisférmigen Léchern 8.4
aufweist. Versuche haben ergeben, dass das Vorhan-
densein solcher Lécher 8.4 in der die Hauptebene 8.1
bildenden Vorderseite einer schallabsorbierenden Kabi-
nenschirze 8 deren Schallabsorptionswirkung erheblich
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steigert. Vorteilhafterweise haben die Lécher 8.4 Durch-
messer von 2 mm bis 20 mm und bilden insgesamt eine
offene Flache, die mindestens 30% der Flache der Vor-
derseite 8.2.1 der Kabinenschuirze 8 entspricht.

[0020] Aus den Fig. 1 und 2 ist entnehmbar, dass die
Aufzugskabine 5 mit unteren und oberen stromlinienfor-
migen Kabinenverkleidungen 13 (als Strichpunktlinien
dargestellt) ausgeriistet sein kann. In solchen Fallen kon-
nendie schallabsorbierenden Kabinenschirzen als Teile
dieser Kabinenverkleidungen 13 ausgefuhrt sein.
[0021] Um eine optimale Reduktion der durch die fah-
rende Aufzugskabine generierten Windgerausche zu be-
wirken, kdnnen weitere Teile der Aufzugskabine, im Ex-
tremfall ihre gesamte aussere Oberflache mit schallab-
sorbierenden Mitteln bedeckt sein.

Patentanspriiche

1. Aufzugsanlage mit einer Aufzugskabine (5), die sich
in einem mit Schachttiiren (2) versehenen Aufzugs-
schacht (4) bewegt, wobei die Aufzugskabine (5)
mindestens eine im Wesentlichen parallel zur Ebene
einer schachttirseitigen Schachtwand (3) angeord-
nete Kabinenschiirze (8, 9) aufweist und eine Ein-
richtung zur Verminderung von im Bereich der Ka-
binenschirze (8, 9) auftretenden Gerauschen vor-
handen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung schallabsorbierende Mittel in
Form einer parallel zur Ebene und im Bereich der
Kabinenschirze (8, 9) angebrachten Schallabsorp-
tionsschicht (8.3, 8.3.1, 8.3.2, 8.3.3, 8.4) umfasst.

2. Aufzugsanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einrichtung auch im Bereich von
Schachttirschiirzen (15) angebrachte schallabsor-
bierende Mittel (15.1) umfasst.

3. Aufzugsanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die schallabsorbierenden
Mittel (8.3, 15.1) in Form von mindestens einem Re-
sonanzabsorber vorhanden sind.

4. Aufzugsanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die schallabsorbierenden
Mittel (8.3, 8.3.1, 8.3.2, 8.3.3, 8.4, 15.1) in Form von
mindestens einer pordsen Schallabsorbtionsschicht
(8.3) vorhanden sind.

5. Aufzugsanlage nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die porése Schallabsorptions-
schicht in Form einer vorfabrizierten porésen Platte
vorhanden ist.

6. Aufzugsanlage nach einem der Anspriiche 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die porése Schall-
absorptionsschicht (8.3) aus einem oder mehreren
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der folgenden Materialien besteht:

- Mineralfasern
- organische Fasern
- offenzellige Schaumstoffe

Aufzugsanlage nach einem der Anspriiche 4-6, da-
durch gekennzeichnet, dass die pordse Schallab-
sorptionsschicht (8.3) eine einzige Schicht aus ei-
nem schallabsorbierenden Material oder mehrere
Teilschichten (8.3.1, 8.3.2) aus unterschiedlichen
schallabsorbierenden Materialien umfasst.

Aufzugsanlage nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Teilschichten (8.3.1,
8.3.2) Schwingplatten (8.3.3) eingefligt sind.

Aufzugsanlage nach einem der Anspriiche 4-8, da-
durch gekennzeichnet, dass die porése Schallab-
sorptionsschicht (8.3) eine rechtwinklig zur Ebene
der schachttiirseitigen Schachtwand (3) gemessene
Dicke von 20 mm bis 200 mm, vorzugsweise eine
Dicke von 50 - 150 um, aufweist.

Aufzugsanlage nach einem der Anspriche 4-9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kabinenschiirze
(8) eine parallel zu ihrer Hauptebene (8.1) angeord-
nete Metallplatte (7) umfasst, an welcher die porése
Schallabsorptionsschicht (8.3) auf deren der
schachttirseitigen Schachtwand (3) abgewandten
Seite anliegt.

Aufzugsanlage nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die die Hauptebene (8.1) der
Kabinenschirze (8) bildende Metallplatte (7) eine
Vielzahl von kreisférmigen Léchern (8.4) aufweist,
deren Durchmesser zwischen 2 mmund 20 mm liegt,
wobei der Anteil der Lochflachen an der gesamten
Flache der Hauptebene (8.1) der Kabinenschiirze
(8) mindestens 30% betréagt.

Aufzugsanlage nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die pordse Schallabsorpti-
onsschicht (8.3) mit ihrer der Hauptebene (8.1) der
Kabinenschiirze abgewandten Seite an einer zwei-
ten Metallplatte (8.2.2) anliegt.

Aufzugsanlage nach einem der Anspriiche 1 - 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kabinenschir-
ze (8, 9) Teil einer Kabinenverkleidung (13) ist, wel-
che die aerodynamischen Eigenschaften der Auf-
zugskabine (5) verbessert.

Claims

1.

Lift installation with a lift cage (5) which moves in a
lift shaft (4) provided with shaft doors (2), wherein
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10.

10

the lift cage (5) has at least one cage apron (8, 9),
which is arranged substantially parallel to the plane
of a shaft wall (3) at the shaft door side, and a device
for reducing noises arising in the region of the cage
apron (8, 9) is present, characterised in that the
device comprises sound-absorbing means in the
form of a sound adsorption layer (8.3, 8.3.1, 8.3.2,
8.3.3, 8.4) mounted parallel to the plane and in the
region of the cage apron (8, 9).

Lift installation according to claim 1, characterised
in that the device also comprises sound-absorbing
means (15.1) mounted in the region of shaft door
aprons (15).

Lift installation according to claim 1 or 2, character-
ised in that the sound-absorbing means (8.3, 15.1)
are present in the form of at least one resonance
absorber.

Lift installation according to claim 1 or 2, character-
ised in that the sound-absorbing means (8.3, 8.3.1,
8.3.2, 8.3.3, 8.4, 15.1) are present in the form of at
least one porous sound absorption layer (8.3).

Lift installation according to claim 4, characterised
in that the porous sound absorption layer is present
in the form of a prefabricated porous plate.

Lift installation according to one of claims 4 and 5,
characterised in that the porous sound absorption
layer (8.3) consists of one or more of the following
materials:

- mineral fibres
- organic fibres
- open-cell foam materials.

Lift installation according to any one of claims 4 to
6, characterised in that the porous sound absorp-
tion layer (8.3) comprises a single layer of a sound-
absorbing material or several part layers (8.3.1,
8.3.2) of different sound-absorbing materials.

Lift installation according to claim 7, characterised
in that vibratory plates (8.3.3) are inserted between
the part layers (8.3.1, 8.3.2).

Lift installation according to any one of claims 4 to
8, characterised in that the porous sound absorp-
tion layer (8.2) has thickness of 20 millimetres to 200
millimetres, preferably a thickness of a 50 to 150
millimetres, measured at right angles to the plane of
the shaft wall (3) at the shaft door side.

Lift installation according to any one of claims 4 to
9, characterised in that the cage apron (8) com-
prises a metal plate (7) which is arranged parallel to
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the main plane (8.1) of the apron and against which
the porous sound absorption layer (8.3) bears at the
side thereof remote from the shaft wall (3) at the shaft
door side.

Lift installation according to claim 10, characterised
in that the metal plate (7) forming the main plane
(8.1) of the cage apron (8) has a plurality of circular
holes (8.4), the diameter of which lies between 2
millimetres and 20 millimetres, wherein the propor-
tion of the hole areas to the total area of the main
plane (8.1) of the cage apron (8) is at least 30%.

Lift installation according to claim 10 or 11, charac-
terised in that the porous sound absorption layer
(8.3) bears by its side remote from the main plane
(8.1) of the cage apron against a second metal plate
(8.2.2).

Lift installation according to any one of claims 1 to
12, characterised in that the cage apron (8, 9) is
part of a cage lining (13) improving the aerodynamic
characteristics of the lift cage (5).

Revendications

Installation d’ascenseur avec une cabine d’ascen-
seur (5) qui se déplace dans une gaine d’ascenseur
(4) pourvue de portes paliéres (2), la cabine d’'as-
censeur (5) comportant au moins un tablier de cabi-
ne (8, 9) disposé globalement parallélement au plan
d’une paroi de gaine (3) située coté porte paliére, et
un dispositif pour réduire les bruits produits dans la
zone du tablier (8, 9),

caractérisée en ce que le dispositif comprend des
moyens insonorisants sous la forme d’une couche
insonorisante (8.3, 8.3.1, 8.3.2, 8.3.3, 8.4) qui est
disposée parallelement au plan et dans la zone du
tablier de cabine (8, 9).

Installation d’ascenseur selon larevendication 1, ca-
ractérisée en ce que le dispositif comprend aussi
des moyens insonorisants (15.1) installés dans la
zone de tabliers de portes palieres (15).

Installation d’ascenseur selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que les moyensinsonorisants
(8.3, 15.1) sont prévus sous la forme d’au moins un
absorbeur par résonance.

Installation d’ascenseur selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que les moyensinsonorisants
(8.3, 8.3.1, 8.3.2, 8.3.3, 8.4, 15.1) sont prévus sous
la forme d’au moins une couche insonorisante po-
reuse (8.3).

Installation d’ascenseur selon la revendication 4, ca-
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10.

11.

12.

13.

ractérisée en ce que la couche insonorisante po-
reuse est prévue sous la forme d’une plaque poreuse
préfabriquée.

Installation d’ascenseur selon I'une des revendica-
tions 4 ou 5, caractérisée en ce que la couche in-
sonorisante poreuse (8.3) se compose de I'un au
moins des matériaux suivantes :

- fibres minérales
- fibres organiques
- matiere alvéolaire a pores ouverts.

Installation d’ascenseur selon 'une des revendica-
tions 4 a 6, caractérisée en ce que la couche inso-
norisante poreuse (8.3) comprend une seule couche
de matériau insonorisant ou plusieurs couches par-
tielles (8.3.1, 8.3.2) composées de différents maté-
riaux insonorisants.

Installation d’ascenseur selon la revendication 7, ca-
ractérisée en ce que des plaques vibrantes (8.3.3)
sont placées entre les couches partielles (8.3.1,
8.3.2).

Installation d’ascenseur selon 'une des revendica-
tions 4 a 8, caractérisée en ce que la couche inso-
norisante poreuse (8.3) présente une épaisseur, me-
surée a angle droit par rapport au plan de la paroi
de gaine (3) située cbté porte paliere, de 20 mm a
200 mm, de préférence une épaisseur de 50 a 150
mm.

Installation d’ascenseur selon I'une des revendica-
tions 4 a 9, caractérisée en ce que le tablier de
cabine (8) comprend une plaque métallique (7) qui
est disposée parallélement a son plan principal (8.1)
et contre laquelle est appliquée la couche insonori-
sante poreuse (8.3), sur sa face opposée a ladite
paroi de gaine (3) située cbté porte paliére.

Installation d’ascenseur selon la revendication 10,
caractérisée en ce que la plaque métallique (7) qui
forme le plan principal (8.1) du tablier de cabine (8)
présente une multiplicité de trous circulaires (8.4)
dont le diametre est situé entre 2 mm et 20 mm, la
proportion de surfaces de trous sur toute la surface
du plan principal (8.1) du tablier de cabine (8) étant
d’au moins 30%.

Installation d’ascenseur selon la revendication 10 ou
11, caractérisée en ce que la couche insonorisante
poreuse (8.3) est appliquée avec sa face opposée
au plan principal (8.1) du tablier de cabine contre
une seconde plaque métallique (8.2.2).

Installation d’ascenseur selon l'une des revendica-
tions 1 a 12, caractérisée en ce que le tablier de
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cabine (8, 9) fait partie d’'un revétement de cabine
(13) qui améliore les propriétés aérodynamiques de
la cabine d’ascenseur (5).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 1 726 556 B1




EP 1 726 556 B1

Fig. 3 Fig. 4

/-L-
-

r T
PSR IR ST R
NI g e AT Y T TR
N NI N o AR

)
(8]
—T
\
(6)]
\\

8.1 A 7

/
< A
~
{ - MTL e
N

83 |

l‘,z\
b
N

10



EP 1 726 556 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» JP 2001316060 B [0003] [0004] » JP 2001106460 A [0006]
« JP 11011838 A[0005]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

